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Kraftradfahrer bei Überholunfall schwer
verletzt – Hubschrauber-Einsatz!

Kraftradfahrer stürzt in Wiesenttal, Forchheim, schwer
verletzt. Unfallursache: Kontrollverlust beim

Überholmanöver.

Wiesenttal, Deutschland - Ein dramatischer Motorradunfall
hat sich am 19. Juni 2025 in Wiesenttal, Landkreis Forchheim,
ereignet. Ein 58-jähriger Mann aus Ebermannstadt verlor bei
einem Überholmanöver die Kontrolle über sein Kraftrad und kam
in einer Rechtskurve von der Fahrbahn ab. Der Sturz war so
schwer, dass der Fahrer mit einem Hubschrauber in ein
nahegelegenes Klinikum geflogen werden musste, nachdem er
sich schwer verletzt hatte. Laut inFranken.de beläuft sich der
Sachschaden auf etwa 10.000 Euro.

Wie die Unfallstatistiken zeigen, ist derartige Unfälle leider keine
Seltenheit. Der ÖAMTC berichtet, dass bis zum 3. November
2024 bereits 78 Motorradfahrer:innen in Österreich tödlich

https://www.infranken.de/lk/forchheim/blaulicht/kreis-forchheim-kraftradfahrer-bei-sturz-verletzt-in-klinik-geflogen-art-6230293


verunglückt sind, was einen Anteil von rund 25 Prozent an allen
Verkehrstoten ausmacht. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der
Anteil also erhöht, was angesichts der Zunahme des
Motorradverkehrs und des Bestands besorgniserregend ist.

Ursachen und Risiken für Motorradfahrer

Die häufigsten Gründe für tödliche Motorradunfälle sind laut den
Statistiken vor allem auf Eigenverschulden zurückzuführen. Etwa
80 Prozent dieser Tragödien passieren durch nicht angepasste
Geschwindigkeit und missratene Überholmanöver. Der
gefährdete 58-Jährige aus Ebermannstadt ist nur ein Beispiel für
die Risiken, denen biker ausgesetzt sind, insbesondere wenn sie
weniger Erfahrung haben. Jüngere Fahrer:innen zwischen 15 und
24 Jahren haben ein überdurchschnittliches Unfallrisiko, wobei
sich die Verletzungsschwere mit dem Alter erhöht.

Eine Analyse der ADAC-Unfalldatenbank zeigt, dass allein über
ein Drittel der Motorradunfälle in Deutschland Alleinunfälle sind,
wie auch bei dem Vorfall in Wiesenttal. Technische
Sicherheitsmaßnahmen, wie Kurven-ABS oder
Traktionskontrolle, könnten potenziell zu einer Minderung der
Unfallzahlen beitragen. Zudem sind 80 Prozent der Kollisionen in
ländlichen Gebieten mit Pkw verbunden, weshalb das defensive
Fahren und die Beachtung der Verkehrsregeln besonders wichtig
sind.

Notwendigkeit von mehr
Sicherheitsschulungen

In Anbetracht der alarmierenden Zahlen empfehlen Experten,
wie der ADAC und ÖAMTC, ein intensives Training zur
Verbesserung der Fahrsicherheit. Motorradfahrer:innen sollten
nicht nur Schutzkleidung tragen, sondern auch regelmäßig an
Fahrsicherheitstrainings teilnehmen. Solche Maßnahmen
könnten dazu beitragen, die Unfallrisiken deutlich zu verringern
und den Fahrspaß sicherer zu gestalten. Es ist höchste Zeit, dass



jeder Biker ein gutes Händchen für sich selbst und andere im
Straßenverkehr hat!

Details
Ort Wiesenttal, Deutschland
Quellen www.infranken.de

www.oeamtc.at
www.autohaus.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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